
Mit Marktchance Inklusion bieten wir ein Einzelcoaching für 
Arbeitsuchende und von Arbeitslosigkeit bedrohte Menschen 
mit Behinderungen bzw. Gleichgestellte, unerheblich davon 
ob Sie nach SGB III oder SGB II leistungsberechtigt sind oder 
nicht.

Mit „Marktchance Inklusion“ erhalten Sie Hilfe,  
wenn Sie
	� ein Bewerbungstraining und Coaching suchen, das Ihre 
gesundheitlichen Bedürfnisse berücksichtigt
	� bedarfsgerechte Informationen zum Arbeitsmarkt benötigen, 
um neue berufliche Ziele zu entdecken
	� einen Job finden wollen, der Ihren Wünschen und  
Möglichkeiten entspricht
	� für einen neuen Arbeitsplatz unsere Netzwerke nutzen möchten 
	� für die Lösung persönlicher Probleme Unterstützung suchen

Unsere Angebote passen wir auf Ihre Interessen an
	�  Gespräche in angenehmer Atmosphäre 
	� auf Sie abgestimmte Unterstützung: von der schriftlichen 
Bewerbung bis zum Arbeitsvertrag – und darüber hinaus
	� Betriebliche Erprobung bei ausgewählten Arbeitgebern
	� bei Bedarf und Wunsch psychologische bzw. sozialpädago-
gische Beratung

Beginn
laufend nach Absprache

Umfang
	� 64 Stunden Einzelcoaching im  
Grone Bildungszentrum und  
4 Wochen betriebliche Erprobung 

Fragen Sie Ihre/n Vermittler/in nach einem
Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein 
(AVGS)!

Ihre Ansprechpartnerin
Frau Nicole Petri

Fon: 03641 3107392 
jena@grone.de

Beratung und Anmeldung
Grone-Bildungszentren Thüringen 
GmbH – gemeinnützig – 
Standort Jena 
Fritz-Winkler-Str. 10 • 07745 Jena

Grone-Bildungszentren Thüringen  
GmbH – gemeinnützig –

EIN UNTERNEHMEN DER STIFTUNG GRONE-SCHULE

Marktchance Inklusion – alternativ digital
Maßnahmenummer:

www.grone.de
STAND: OKTOBER 2021

Ihr kompetenter Partner seit 30 Jahren
Die Grone-Bildungszentren Thüringen GmbH – gemeinnützig –  
wurde 1991 als gemeinnützige Tochter der Stiftung Grone- 
Schule gegründet, die seit 1895 in Hamburg berufliche Aus- 
und Weiterbildung anbietet.  
Wir sind etablierter Dienstleister im Bereich der beruflichen 
Aus- und Fortbildung für landes-und bundesweite sowie 
internationale Auftraggeber, die regionale Arbeitsverwaltung 
sowie Unternehmen und Unternehmensnetzwerke.
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